
Tierschutzrelevante Aspekte der Eulenhaltung 
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Abbildung t· ;\bb:tmkau7- Eine Prhnll•llon 
an gcnngcr S11.1Mhc und ohne jede Deckung -
bei \'Oll<m Ta,geslic:h1 \V1d.:o.pndit dn nia· 
tOrlich~n lcbnl.)\\ti~ \'On Eul.:o zu.r Gint.c. 
und kann mit bohc:T S1rc-ssbclasiung \Tfbundcn 
.)Cln (Foco: ~Lo\t.~' LL...-o.SJ:R) 

Abbildung 2 \'i~n1:t·Uhu. fo.I M.il\C ße-in,<er· 
le1Z\ln8 durch ledcr-Ocsch(lb (F°'~ TKE 0\\"l 

Fou.sruno~ \-mela.nd) 

Abbildung 3: Die große Nilhc zu (~ Pc-r· 
.)Onco \-entidt die ßcla!>tung ''00 Eulen bei 
der F'lug-Sl:Mm. die allein auf Grund der cr­
lwung~ni:n Tagt„ak11v1!:h b\."Nlb aJ„ T11:1• 
schutz-widng cu1r.u.~wrcn \\llrc (Jung-Uhu 1n 
Shmv bei Ucrkdcy: Foto: V. FLOR.E.s) 

t Einleitun~ 

Die Beziehungen zwischen Menschen 
und Eulen haben sich in der jüngeren 
Verg:ingcnhci1 f.U Guns1cn einer wch­
offenen undaufgekfüncn Betrachtung 
dieser hoch spe7ialisiencn Bcu1egrei­
fcr gc\vandelL und stau .,unheju1 li­
cher Nach1gcspens1er" erkennen wir 
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in den Eulen wichlige ~nd schüizens­
wcnc Glieder unserer Okosysteme. 

Oie Faszmadon, die ,·on den gedrun· 
gcnen Vögeln ru il den1 ausdrucks­
vollen •. Gcsichr·. ihrem mcis1 seidig 
weichen Gefieder und dem - für un­
sere Ohren - lambsen Flug ausgeb1. 
wird heule aber zunehmend für Ge­
schäflsintcrcssen missbraucht. Der a1-
1rak1ive Einsalz von lebenden Eulen 
für Tierschauen. Flugvorführungen 
oder gar als S1reichchiere wird mciSt 
als lnforma1ion und Aufk liinmg pro 
Anenschul.< angeboten. is1 aber Mu· 
fig mi11icrschuvwidriger Tierballung 
und Präsentation verknüpft. Dieser 
Beitrag ricb1c1 sich nich1 gegen eine 
angerechle Tierhallung im Rahmen 
von Zucb1programmen oder Reba­
bili1a1ion mr Forschung und Ancr­
hahung. sondern gegen einen rasch 
anwachsenden Trend zum show-bus1-
11ess auf Kus1c11 tb Gcsumlllci1 um! 
Unvcrsehnhei1 von Wild1icrcn. 

Die Hahung von Eulen in Gcfängen­
schafl ist ko1nplcx> da die }lrleigenen 
Ansprllche der groß1cils d1rnkelak1i­
' 'cn Vl!j;cl an DeckJng und RflckLugs-

Abbildung 4: ßjg, 01uf wc:ruge 1\u3nahm:n ~1-

tcn Eulen eine lndivi.tu:.aJd1ii.1an7. gi:genübcr 
Artge-n.os:scn. sdbs1 ~cgcnöbcr dem Paa.r­
p:1rtnu tift. und l\11!1dtn 1117.U engen Kll~r-
1'ontüt Nur (chlgcprig.tt Jungvögel duldm 
widttspruehslos intc11s1Yc ßerOhrung ode.r 
gar Umtlimmcrung d1,.rch frcrudc 1>c~naa. 

Uhu.s Clg:nc:n '\JCh n1ctn a1s S1n.:1ch~lh1:rc: SIC' 
stnd \\cdi..-r Puppen nuc:s domeslilil!'rtc-Schmu­
-"<l:uun.! (~10.: Flct"1cnuhu B11ho ufrtct1nus; 
fOIO _A Salß.ft\.."<I Ü\\I"" \00. TOUKOV Sot'St'l. 

t..1ccnscd undci-:i Crcat1'l: Common.s Attnbul1-
un 2.0 Gmmc (CC-ßYl.O). Acct."!ist.-d 6..3..2017. 
w \\ \~ ..Oiclr .r..:u1u lµhuh;~u>Uir-05.,~343?$8S 

lnlpholos.1röm') 

möglichkeit zu berücksichtigen sind 
sowie bcs1mögliche Sichcrhci1 vor 
Rivnle11. Konkurremen oder Fress­
feinden zu gewllbrleis1en ist. Da Eu­
len iagsüber mehr oder minder reglos 
rnhcn. 11n1erschä1zen viele Ticrhal-
1er den hohen Raumbedarf der meis­
ten Venrc1er aus dieser Vogelgruppe 
w'J.hrcnd ihrer Ak1ivit:Jtsphasc. Eulen 
sind durchaus gewaJ1d1e Flieger. wo­
bei Arien mit reißend-schnellem Flug 
besonders viel Flugraum benötigen (z. 
B. SpcrlingskauL. Sperbereule). Auch 
folgt die Ofl /U beobaclnendc Hal-
1u11g von Eulen in dunklen Gewölben 
oder rundum abgcschinmem Gcmllu­
er ei ncr falschen Roman1ik. ,umal die 
nNaclm·ögel- sieb sebr gerne sonnen 
und auch bercg:ncn lassen. Auch dass 
Eulen in frischem Wasser ausgiebig 
baden und - speziell für Bruueil -
regelmäßig 1rinken. bleib! in vielen 
Tierhaltungen ofl unbcrücksich1igt. 

2 S1rcssbclas1ungcn durch Miss­
achtun:! .artspcz;ifischer An­
sprüche 

Im kommcoJcllcn Schaube1ricb wer­
den solche grundlegenden Bedürfnis­
se der Eulen niclu nur ignorien. die 
durchaus stresscmpfindlichen Vögel 
werden vielmehr Simationen ausge­
SCLZI. die ihrem Verhallen rur Gän1c 
widersprechen: 

2.1 Flugvorführungen außerhalb der 
anspc,ifischen A k1ivi1H1s,ci1 Von 
den europäischen Eulenarien können 
nur Sclrneeeule. Sumpfohreule und 
Steinkau, als cfämmerungs- und lich1-
ak1iv eingcs1un werden. Sperlings­
kauz. Sperbereule und Habich1skauz 
sind vonvicgcnd dän11ncrungsak1iv. 
faku l1a1iv auch 1agak1iv. Alle anderen 
Arien haben ihren Ak1h'i1ä1sscb\\-er­
p11nk1 in der Dunkelphase. was in 
besonderem Maße f(ir Zwergohr­
eule. Rauhfußkauz und Schleiereu­
le gih (Abb. 3. 5). Die für die Sltow 
erzwungene Flugak1ivillll bei vollem 
Tageslich1 s1elh rnmindcst für die 
lc1z1gcnanmcn Eulenancn eine Ticr­
schulL\vidrige S1resssi111a1ion dar. 

2.2 Aus Kos1engründcn und zur Plav­
ersparnis werden Eulen im Schau-
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Abbildung S. L"Ae:1(d<;.0hne bietet der p-ichl.'i· und l:lu1Jos.c Sch'\\'cbcOug mn Sc-hldcrculcn anc 
bcscindC'tC' Anraktton c:in<"r Ftua·Sbow. FOr die ~1n dunlcdakt1\~ Eult":nnn bnn eine ert\liungc­
nc T:i.gc~kthitil aber durchalb bobc Stress.bcla.stung bre\\irkcn (Foco: .Ala.k &n1 O\\l 4„ ,..,. 
Tosv HJSCETT Uccn~ed undct a Cre2u,·c Cf;lmmons Aun"bU-uon :?.0 G!:MT1c (CC„ßY2.0) Ac· 
cto:ss.i.'tl 63.!0r1. bups.:11°\1,-w\1,-.n1ckr.mm pho101i1/h1sge1L6196262-'54') 

Abbildung. & Gcflhrhehe Nru:h~rs.ctuifi kldnc Eul1:1t2rteo 1n,g.„11gc:11"'i~h1n "'o C'llßCt N':tehbar· 
~h11f1 mit gr68ucn Arien, pasun Stc.JI. durch.au~ in dcTm Bcutcschcmn1 Eine wl~he Gruppie­
rung isl dcW!b iu.tr bei ji.gdlieb unc:rfo~oel'I Jungtietm denkb~t ( Euh!n als ~uehmi.u.nktioo 
im .,O\\l·Cnf~. Japan. fo11>: h1tp:1 gainjapant)((ue.tont.j3..087991) 

beiricb häufig durch Lederriemen 
an den Beinen an einer Sil7.stange fi. 
xicr1 - analog zur Falknerei. Auch 
wenn Besucher diese Anbindehal-
1ung häufig einer Voliercnhaltung ge­
genüber bcvom1gen, weil die Vögel 
völlig .,frei- wirken- und nich1 „hin· 
1er Gi11ern eingesperrr·. so wird in 
aller Regel übersehen, dass der Bewc· 
gungsradius derart 11.xicrtcr EuJcn oft 
kaum einen Meter wei1 rcidu (Abb. 1). 
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2.3 Da nur den wenigs1en lndividu· 
en einer Eulenshow 131Siichlich ein 
Freinug gewähn wird. erduldet der 
Grollleil die Anbindehalrung lebens­
lang - meisi ab den frilheo Ästlings­
ahcr! (Im Fall eines Sperlingskauzes. 
der im Freiland c:in Revier von gu1 
1 km' behaup1e11 würde. bie1et die 
Anbindchahung gerade noch wcni· 
gc Oe7Jmctcr rin Bc\\·cgungsraum.) 
Eine daucrhafle Fixierung mi1 eng 

anliegenden Lederriemen kann darü· 
ber hinaus zu schweren Schäden an 
den Beinen filhrcn (Überdehnung in· 
folge wicdcrhohcr Abflug\'Crsuchc. 
Elllzünduogen infolge permanenten 
Scbeuems an der Befiederung: Abb. 
2: McKEE\'ER 2015). 

2.4 Zur besseren Handbabuug und 
Präsema1ion sind Si1zkruken, Jule 
oder Hohes Reck möglichst niedrig 
gehalten, zumal abgesprungene Vö­
gel in dieser Sima1ion leichter auf ih· 
rcn SiLzplatz zurückfinden. ohne sich 
mi1 dem Gcschüh ~u verheddern. Da· 
durch sind Eulen. die im Freiland 
einen gu1 gedeckten Ruhepla12 in si­
cherer Höhe aufsuchen wllrdcn, gc· 
/.wungcn, in Brusl· oder Augenhöhe 
der Besucher ,u sillcn, völlig ungc· 
schüu1 vor deren BI ickcn. ohne jede 
Deckung und auch ohne jede Fluch!· 
mögliehkei1 (Abb. 1). (Einer solchen 
Strcssbelas1ung wären freilebende 
Eulen nur bei ausweglosen Si1ua1io· 
neo gegenüber einem überraschend 
auflre1enden Fressfeind ausgcset1.l.) 
Die Belastung wird polenzien. wenn 
das Publikum ~au~ uah~ au di~ Vö­
gel herao1rcten kann. um 2. B. aus 
otlchs1cr Nähe ro fotogrnJiercn. oder 
im Ex1remfall sogar zum Berühren. 
S1 rcicheln oder .• Schnnascn·· aufgefor· 
den wird (Abb. 3, 4: Tab. 1). 

2.5 Bis aurgan1. wenige Ausnahmen 
sind Eulen Ein1.clgangcr. leben bes· 
1enfalls paarweise. jedenfalls nicht 
in sozialen Verbänden. Die Präsen· 
lal ion mehrcr Eulcnindi,~dncn in en­
ger Nachbarschaft widersprich1 dem 
Bedürfnis nach Mindcs1dis1anz und 
Rückzug. Im Scbaubc1rieb wird diese 
S1rcsssi1un1ion durch die Kombin:ni­
on umersch iedlicber Euleoanen in 
enger Nacbbarschafl noch \'Crslärkt. 
romal kleinere Arien ins Bcutcspck· 
1rum der größeren Eulen fällen (Abb. 
6. 7). Dieses Problem s1eigcn sich in 
der üblichen Kombin;uion von Eulen 
mil Greifvögeln und Falken. im Ex· 
1rem auch mi1 Jagdhunden (Tab. 1). 
Das alhnäbl icbc Abmuupfen der Eu· 
len im Daue~rcss wird fl11schlich als 
„Gewöhnung- i111erprc1ien. Sehr viel 
realis1ischer fallen deran cxpooiene 
Eulen in einen _Konlliloschlal''. ein 
Vcrhahen, das freilebende Eulen nur 
bei völlig auswegloser Feindbcgcg· 
nung 1.cigen (Abb. 7). 

2.6 Auf Grund ilucr nmden. „über· 
großen" Köpfe und der ausdrucksvol· 
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Bandhab uni: an~teig~ntle Scre~'~ituation •••• _. 

Anbindehahung auf Bewcgungsmdius wenige Vcrleizungsrisiko der Beine Vcrlcl7.lll1gsrisiko sann 
Sitzpftock OCl.imctcr; geringe Sitzhö· durch wiederholte Abßug· Beschädigung der Bcinbc· 

he - bei Fehlen jeglicher \'CrS\JChc bei agilen Eulen· ficdcrung b7w. Beine durch 
Deckung und Rücbugs· ancn Gcscbüb 
möglichkcil 

= AnbindehaltunJl auf Bewcgun!!Srndius wenige \'crleuun!!,Srisiko der Beme Verletzungsrisiko samt 
.:: Reck - Drnb1flug· Meter: geringe Sitzhöhe - durch wicderholle Abßug· Beschädigung dcr Bembe· D 
0 anlagc bei Fehlen jeglicher De- 'ersuche bei agilen Eulen· licdcrung btw. Beine durch 
<> c~'Ullg und ROclcrugsmög· ancn Gcschüh 
~ liclllci1 
'5 Anbindehahung auf Bewcgungsrndius wenige Vcrle1zungsrisiko der Beine Vcrletzm1gsrisiko S.1Illt ;!! 
;:; Reck~ Drah1 nug· Meter. geringe $i17Jlöhe; durch wiederhol1e Abflug· Beschl!digung der Bctnbe· 
E anlage mil Schutz· Deckung und Rüclougs· 'ersuche bei agilen Eulen· ficderung bzw. Beine durch 

hünc möglichkei1 gu1 erreichbar. anen Gcschüh 
Volierenhalmng (ge- Paarweise Halrunl!- an- Paarweise Haining. an- Be\\ egungsradius wenige 
sevJich vorgegebene gerechte Strukturieruug. gcreclnc S1ruktunerung Meier. frei wllhlbarc St17J1ö-
Mindestmaße) inklusive Möglichkei1 ru (Sonnen· und Sch:menpla17, he: Declmng und Rück7ugs-

Fonpß111Vtmg in 'la1urbru1 Verstecke, KllOSlhöbleu) ml)ghchkeil gu1 erreichbar. 

H undc. Grci fvl!gel weder Deckung noch Abs1umpfcn durch Resigna- Konllil..·rscblnr als Zcicbcn 
und Eulen in enger Auswcic:hmi!!!licbkci1 \'Or tion (fchlimcrpretien als Ge- ,.umcrcr Emigr:uion" 
Nachb3rschan (An- natllrlichcn F'ii:ssfcindcn: wl!hnung oder Venrau1hci1) 
bindehaltunjl) Tams1ellung zwecklos 
Greifvögel und Eulen weder Deckung noch Abs1umpfen durch Resigna· Konßiktschlar als Zeichen 
in enger Nachbar- Auswcichmöglichkci1 \'Or tion (fehlin1crpre1icrt als Ge- _innerer Emigrn1ion" 
sebafi (Aobindchal- na1ürlichcn Fressfeinden: wöhnung oder Venrautheit) 
1Ung) Tarns1ellung rn·eckJos „ 
unterschiedliche weder Deckung noch Abstumpfen durch Rcsigna- Konfüktschlaf als Zeicbeö c 

= Eulcnancn in enger Auswciclunöglichkcil vor tion (fchlintcrpmiert als Ge- ..innerer Emigration·· .:: 
" Nachbarschaft (An- oatürhchcu Fressfeinden; wöbnung oder Venrautheil) .c 
" bindehaltung) Tarns1cl~'CCklos "' „ „ 

angleiche Eulen in Rivalenkihnpfc und laufende Absmmpfen durch Resigna- Konßiktschlaf als Zeichen rl 
"' enger Nad1barschafi Strcitigkeilcn mr Wal1ru11g tion (fehli111crpre1icn als Ge· .• innerer Emigration" ... 
'!t (Anbindchahung) der lndividualdistani: wöhnung oder Venrnu1hci1) 

angleiche Eulen in bct angcrech1cr Struktune· bei fehlender Struktuncrung Ruf· und Gesangsakti,·1cu 
bcnachbanen Volieren rung - nalOrlichcr Jahrcsab· - gestone Fortpfl31Vung erheblich gcstcigcn„ massiv 

lauf mklusive Fonpßanzung infolge vermehner Ri\'alitäl gestönc fonpfianzung 
unterschiedliche bei angerechter SIJ\lkturie· bei fehlender SIJUkturic· bei fehlender Abschirmung 
Eulenanen in bcnach- rung - nalürlicher Jahresab- nmg - ges1örte Fonpflan- - Umerclrllckung der Fon-
bancn Volieren lauf inklusive FortpflaMung mng infolge vcIDJcin11icher p03Dlllßg infolge \'ermcim· 

Bedrohung durch größere lieber Bcdrolnmg 
Ancn 

Tabelle ls: 1-l:dtung~ingtc Stn:-s.sbrlastung von F.ulcn im Sd111ube1ncb 

Jen Augen wirkc11 manchc Eulcnancn 
auf den menschlichen ße1raclner ge­
radezu „puppenhaft". was häufig ein 
Bedürfnis nach Berühren. wenn nich1 
S1rcichcln oder gar „Schmusen" aus· 
lös1. Schausteller bic1en einen solch 
engen Kontakt mitumer gezielt an 
(Z. B. "erben „owl cafes'· mu einem 
solchen AngebOl: Abb. 4. 6. 7). wie· 
wohl gesunde Eulen solche Berüh­
ru ngcn 1 ypiscberweise meiden - auch 
dem Artgenossen gegenüber. Sclbs1 
•. Lrainicrtc•• Individuen reagieren ent· 
sprechend ablehnend - mit erregtem 
Schnabelknappcn. Fauchen. Unlus1-
Z\\1i1scbern oder Ab\vchr-Schirkco, 
wem1 nicb1 sogar Zubeißen. - Eulen 

sind - und das g ih aud1 im Schaube­
irieb-cch1e Wildtiere: sie eignen sich 
weder als Heinuicre noch als Kuschel­
objek1e (vgl. Nosowrn 20l 5). 

1cricn können solche H:indaufrucb-
1eo durchaus zu vollwenigcn Vögeln 
heranwachsen. die aruypisches Ver­
hnhcn 7eigcn. inklusive For1pnan· 
r.ung und Jungcnau!Zuch1 (Tab. 2). In 
diesem Zusammenhang rnilssen als 
Schlllsselkriterien der enge Sozialbe­
zug zu nrteigcncn Eulen nb frühem 
Ncs11ingsahcr und eine vollwertige 
Ernäbrung herausgegriffen werden. 
Denn zum einen wird das Erkennen 
der eigenen An durch „Prilgungu auf 
die Merkmale des anwesenden •. Kum· 
panen" in sehr frühem Aller fcstge· 
leg!. Dabei spielen Ncs1gcsch\\~Ster 
eine ebenso \vichtigc Rolle \\4 ic die 
Eherm icrc. Dieser irreversibel b7w. 
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3 Gezielte .,"Prod1kt ion" show­
tauglicber Eulen 

Es stch1 außer Frage. dass Eulen. 
die in engem Koncakl mi1 Menschen 
aufwachsen. dessen Nähe und Be­
rührung besser 1olericrcn und WC· 

nigcr gc·strcsst reagieren als Vögel 
aus Na1urbru1en. folgerich1ig wer­
den Eulen für den Schaubc1rieb ver­
wehrt von Hand aufgezogcn4 Unter 
Bcrilcksicb1iguog cssca1iellcr Kri-
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Handhabung aM1cigcodc Stresssituation „ •• -

Eulen in Brust- oder Verängstigung infolge Abstumpfen durch Resig· Konfliktschlaf als Zeichen 
KopOtöhe von Perso- deckungsfreier Expositi· nation (feWimerpretiert als ~innerer Emigration· 
ncn in unmiuclbarer on ohne Möglichkeit zur Gewöhnung oder Vcrtrdul· 
Nnhe Flucht heil) 

~ volles Ausgcscvtscin Ans1arrcn und Fo1ografic- Abs1umpfcn durch Rcsig· Konßiktschlaf als Zeichen 
.:< 
5 gegenüber direkten ren aus geringer Dis1an7 nation (fchlimcrpre1icn als •• mnercr Emigra1ion·. Au-= Blicken fremder wird als Bedrohung durch Gcwöhmmg oder Vcnmu1- gcnsdllldcn durch BlivJicht 0 :,,: 

Personen Publikum wahrgenommen beit) aus kurzer Distanz „ 
c regelmäßige Berüh- Kopfducken. Schließen de1 Abslumpfen dwch Resig- Kooftiktschlaf als Zeichen "' „ = rung durch fremde Augen: UnluSl·Zwitschcm, nation (fchlintcrprc1ien als .innerer Emigm1ion„. Au· = e Personen Abwchr-Schiri:cn Gewöhnung oder Vertraut.· gcnschädcn durch Blivlicht 

"' heil) aus kur,er Distanz 
Kraulen. Streicheln. bestmögliche Ausweich- Absmmpfcn durch Rcsig- Konfliktschlaf als Zeichen 
Kuscheln durch bcwcgungen. UnluSl-Zwft- n:uiou (1Cblin1crpreticn nls . .mnerer Etui!!J'lltion· 
fremde Personen schcm. Ab\\ebr-Scbukco GC\\ölmung oder \'cnrnut-

heil) 
Flugshow für Publi- erzwungene Ak1ivi1l!1 Großteil der ausgestellten lebenslange Anbindchal-
l.."Ulll. tagsüber im emgegen amypischem Eulen wird in Flugshow gar rung. seit frühem Ästlings-

c Freiland Rhythmus: E.<tposition in niclu cingesClll (speziell Stadium-ohne Eins3u bei 
~ dcckung.sfreicr Umgebung kleine Ancn) Flugshow ... Flugshow lllr Publi- L.Onslliclle 00mme11JJ1gs- ei:t11 ungene Tagakth ilfit ew' ungcue Tugal..1h itli1: :1. 
.&: 

kum. m geschlossc- si1u.11ion; konfroncicn mit cmgegco untypischem konfro1111cn nm großem ~ 
:. ocn Hallen großem Publil11m Rhythmus: konfroouen mit PubliJ..-um-cvcnrucll auch "' E _großem Publikum anderen Grci fen und Eulen 
Cl) 

= Jagdßug im Freiland in Dfimmcrung = angcrcch· in Dfimmerung = mgcrcch· tagsüber= erzwungene i;; 
ter Ak1ivilätsschwerpllllk1, ler Aktivi tätsscbwerpunkt. Aktivität emgcgcn amypi-
Training filr spliterc Aus· un1ergcwich1ig für ,,Jagd· schein Rhythmus; untcrge-
wilderung koodhionw "~cbtig für ,,Jagdkoodirioo" 

Tier-TC:lllSpOn bct kurzfristiger Wechsel LWi· bei Tronsponcn tagsüber regelmil.ßiger Umgebungs-
c Ortswechsel z1trn sehen Anbinde- oder Volic- = Wegfall der nngcmäßcn \\CchsCI crfordcn SICIC „ 
~ 
•t;; n:Icbs1cn Show- renhallung und Transpon in Tagesn~ic Ncu-GC\,•ölmung an akru-a: 

Ttrmin fflgcr Box ~lle Onsbedingungcn. 

Tabi:Ut lb:. l-bll\IJ:I~· und Tr11Jn10gsbc:dmgic Stn:~~lili1\lnl, '()1'1 Eulen i::n Se-bo.ubelricb 

Abbildung 7· Exporucn 1n \'ollem Ta:gcsl1clu und ohne Deckung. ohne ßc'.\·c-a,ung5lnöghc-hb:u ~ 
da!> Sit"7n:'ck fi""icn und in 11rlfrcmder NachbJir$chnfl 1>1wnp(cn. d.3:ucrg"$1ro.stc Eulen cmollOCUJ 
ab, und foillc-n an einen „Kc.nfl1t1,chbf"' (Strckhd·Eulra 1m „0\\"l•Cttfl.'."". Japan: foto: ,Jun;gk 
Cafe. Asukus.a"" \OO .. \Voolbounram3"" liccnscd undcr a C~1i\c Conun:wi~ A11rib1.uio11 Noa· 
Com1ncte1al - N0Ucn\"> 2.0 ücncnc(<.:C J:SY- NC-NIJ 2.0) Acccsscd Ct.:t.2Jl7. hllps://ww'' 1 hckr+ 
«unlpbcn4h \\'Om~tanuunl\09180617031) 
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teitlcbens fcs1gcleg1e Lcrnprotess 
cmschcidct über späteres Rivalcn­
vcrhahcn so\\;e die Panncrwahl im 
fon pflnn1ungsf!lhigcn Aller (THA· 
LER·KOTTEK 2016). 

3.1 Durch gc1jchc Handauf-tuchl von 
Einzelvögeln erreicht der Tierpfle­
ger eine „Prägung" auf menschliche 
„Kumpane". Solche Eulen begegnen 
in ihrer Jugend auch anderen Meo· 
sehen \•öllig \'emam, bcnelo diese an 
und Jassen sich auch bereitwillig krau­
len. Kaum erwachsen. kann sich die­
ser freundliche Be7.ug allerdings rasch 
um kehren. denn jem erkennen die 
Vögel im Menschen entweder einen 
glciehgcschlechtlichen Rivalen, den 
sie in ungthcnunter Aggression at· 
1ack ieren. oder sie sehen einen Paar­
panuer, den sie beständig anbal1cn. 
mit dem sie gclcgcnl 1 ich auch .1.u ko­
pulieren versuchen. Umgekehrt ver-
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Handhabuni: Auswirkunjtcn auf Verhalten, körpcrliw und re11rodukth e FitnL'S~ 

isoliert \'On Artgenossen Pr!igung auf Men- besondere Zahmheit im aduh: unven:räglich gegen An-
sehen JtJ!!cndalter. meist aggrcs- genossen. dcu11ichc Minderung 

s1v gegen Menschen bei der Zuchtfühigkei1~ ofl hocbag-
Erreichen der Fonpflan- grcssh gegen Besucher 
zungsrei rc 

kombinicn rnit anderen rrt1g1mg auf anfrcm- besondere Zahmhci1 im unvcnrl!glich gegen Angcnos-
.E EulC03n.cn de Eulen (ur1d Men- JUJ!cnd:tlter. meist ag- scn. Ristko der Hybridisicruog 
u 

sehen) gn:ssiv gegen Menschen ~ 
g und andere Eulenancn bet .,, 
c Errc1cben der Fonpflan-„ 

zungsrcifc :i: 

kombinicn mi1 anglci- Prägung auf anglci- venram bis dis1anzicn Soziah·crllal1en und Panncrwabl 
chcnJungcn ehe Gesch"is1er (und gegenüber Menschen amypisch 

Menschen) 

Naturbrut Prllgung auf an- dis1:u17ien bis scheu gc- Soriah crhahcn und Pnnnerwahl 
gleiche Elcem und genüber~cnscheo arttyplSCh 

hwi 

qualitativ unzureichend untergcwichtigc große ,.Anhänglich.keil" Stagnation der Entwickhmg 
(z.B. 1iefkiibl-Kilken) Künunerfonnen zum Pllcgcr und penna- antyp1schcn Verhal1ens: lebens-

nmues Bcucln 

eo 
c 
" E!' 
0 
~ 

ausrc1chcndc Funcr- körperliche Entwick- Vcrllal1cnscniwicklung 
.iJ 
1: 

qunlitnt (ohne frisch1ote lung nmypisch. Ten· omypisch 

s Bemc) dcn1 ru Un1ergcwicbt 
5 
"-

an1ypische Fu11erquali- körperliche Entwick- Verbahenscntwicklung 
tilt (regelmäßig frische lung aruypisch. obere aruypiscb 
0a117.lr.örper-Beule) Gewiclusklasscn 

Tabelle 2: 1-\ufz~hl \'on Eulcnjung.:n für den S<:h;i.ubi:tnc:b 

halten sich solch ,Jehl-gepräg1e-- Eu­
len :1bleltnend bis aggressi' ' gegenüber 
den „rich1igen- Angenossen. weil sie 
diese als anfremd einschliuen (Tub. 
2). Somil sind auf Menschen gepräg­
te Eulen nicht nur rur ArtenschUl7JlfO· 
jeklc - wie Zucht oder \Vicderansied­
lung - gänzlich unbrauchbar. sondern 
können durch ihr aggrcssi"es Ver­
hallen sogar zum Gefährdungsrisiko 
rur Personen werden (VtEJt PFOTEN 
2015)! Derartig fehlcntwickche Eulen 
werden mil ~uncbmcndcm Aller fiir 
Streichelangebote oder Flug-Shows 
ungeeigne1 - und werden daher auch 
laufend durch . .l iebe" Jung1ierc er­
scml Liest man die einschlägigen In­
serate. dann landen die .• verbrauch1en" 
Alt-Eulen \'Cmmt lich beim Präparator. 

3.2 Grolk Zudubc1riebc. wie sie sich 
in lewer Zeil ausschließlich Lur „Pro· 
duk1ion" \'On Jungeulen für Schau-
7.\vcckc etablieren konnten.. Lichen 
Jw1gculen -per Hand - in ge.misch1en 
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Gruppen auf. Nestlinge lernen somit 
neben dem menschlichen Pllegcr (als 
„Eltern-Kumpan„1 di\'crse anfrcm­
de fulc:n als „Gcschwis1cr·K11mpan­
kennen. Sofern sie im Adultsrndi­
um überhaupt nr Brut schreiten. 
bevorzugen sie in jedem Fa II den art­
fremden Parmer gegenüber dem an­
gleichen. Es verwundcrl daher niclu. 
dass gerade bei Fehlgepr'Jg1cn Hand­
a11Fzuch1cn in .. ge111isch1cn·' Gruppen 
sehr ungcwöhnlicl·e An-Hybride auf­
gezogen werden: wie Waldohreule x 
Waldkauz (AsKAN: 2003). Schneeeule 
x Uhu (BuRKHARDT 2013), Bankauz 
x Habichtskauz (Wt:<Cs 2016). - Ak­
lltell werden dmch Handaufzuch1 
absichtlich fchlgcpräg1e Eu len unter­
schiedlicltstcr Arten für Schaus1eller 
und als Masko11chen gezielt bewor­
ben (L. B. Wing<-Eulcnzucht/Hol­
land). Diese Fehlemwicklung gipfelt 
def7cit in den japanischen „ow/ ca­
fesh~ ,,.o cigcas „lr:ainicrte·~ Jungeu­
len auf Julcn 1.um Kraulen und Kosen 

lange lnfanlililäL Mcisl 1m-
brauchbar für Zucht und Ans-
wildcrung 

Fllr Auswilderung nur bedingt 
gceigne1. falls rcprodui.'ti\'C 
Fimes.s Ulld Toleran/ gegcnllber 
Hungemress venninden sind. 

hol1c reproduktive Fimes.s: 
voU geci~t für Zucht wid 
Auswilderung. 7. B. für Wieder-
ansicdlungsprogramme 

für jedermann angeboten werden. für 
selfies hcrumge1 ragen werden kön­
nen oder einfach nur als Dekoration 
auf dca Kaffcchaus1 ischchco angc· 
bunden sind (Abb. 4, 6, 7). 

3.3 Um die durch Handaufzuchl er­
reich1e „Zahmheir' dauerhaft zu er­
hnlten. \"ersuchen manche Züchrcr. 
die natüdiche Emwicklung der Jung­
eulen 1.u reifen Al1 vögcln zu umer­
bindcn. Eine solc.hc Jnfantilisicrung. 
kann im Ein.Lclfall durch besonders 
intensive Beueunng einzeln gehalte­
ner Jungvögel erreicht werden (Krau­
len. Hen1111tragen. Fünern mit kleinen 
Leckerbissen). am sichersten gelingt 
sie aber durch Mangelernährung. Das 
Rczcp1 heiß! Umercrnähruug uo1z 
Sänigung (mit minderwertigem Fut­
ter). Die Jung"ögcl entwickeln .r.war 
ein amypisches Altersgefieder. so 
dass die körperliche Kümmcrform 
nicht g leich auffäl h. doch sl:tgnicrt 
die Rei fung ihrer Verhaheosausstat-
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mag. In folge sogenanmer ..Depri· 
va1ion" (vgl. THALER·KOTTEK 2016) 
verharren die Vögel lebenslang im 
Srndium eines unselbständigen Jung­
vogels, dami1 in dauerhafter Abhän· 
gigkeit vom Pneger - und beneln 
entsprechend auch noch im Erwach­
scnenal1cr (Tab. 2). Solche Vcrha l· 
1enskrüppel wirken auf unbedarfte 
Besucher besonders .süß„. ,·ermit­
teln aberbestenfaIIs ein Zerrbild einer 
gesunden Eule (VIER PFOTE~ 2015). 
Auch sind solche Vögel für Arten­
schutzprojekte ' 'erlorcn. 

4 Richtlinien gegen einen 1ier­
schutzn idrii:cn t\I issbraucb \ On 
Eulen fü r Schauzwecke 

Wiewohl Eulen in zunehmendem 
Maße in Flug,·orführungcn und ncr­
schaueo eingesetzt \Verden. \Vird die 
missbräuchliche Aufzucht und stres· 
sende Schaustellung vielfach nidu in 
vol lem Umfang erkannt. Jn sogar re­
nommierte Zoologische Gärten un· 
ter wissenschaftlicher Leitung setzen 
Scllaunogc mit uaclttaktiwu SclJ!ci­
ereulcn als Bcsucheranrak1ion ein. 
sowie Uhujungc als Strcichelobjekte 
oder • .zahme„ Bankäuze für das Fa· 
111ilicn foto. 

In Ös1erreich aber haben Ticrär.r.­
tc und fachlich gcS'hullc TicrS(hutz· 
0111budslcu1e die Problcma1ik jüngs1 
aufgegriITen. und - im Auftrag des 
Bundesministeriums für Gesundbcil 
in Wien - einen Lci1fadcn zur Bcur-
1cilung deraniger Schaus1ellungcn im 
Spiegel der aktuellen Tierschuu-Gc· 
se1zgcbung ers1elIL Dieser Leitfaden 
(A rbeitsgruppe des Vollrngsbeirnis 
2015) sei hierin slichwonanigen Aus· 
zügco vorgestellt: 

4. 1 Lebende Tiere dürfen für Film­
aufnahmen. Werbung oder Schau­
stcl lung niChl hcr:;1ngczogcn \\"CTdcn~ 

wenn dami1 schwere Angst. Lei· 
den oder Schmeneo verbunden sind 
(TScbG § 5 Abs. 1 m1d 2): ebenso isi 
eine BC\\'.Cgungsci nschriinkung una 
zulässig. 'vcnn diese sch,vcre Angs1 
verursacht. Emsprccbend ist die An­
bindcbaltung ,·erbo1cn (TSchG § 16 
Abs. 1. 2, 3 und 6). 

4.2 In der 2. THVO (Anlage 2) wird 
expl i1.i1 ein Verbol der Anbringung 
eines Gcschühs für Eulen (so\vic 
Greifvögel. Rabenvögel e1c.) aus-
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gesprochen. sofern diese nicht als 
Beizvögel genogeo werden. ln Kon· 
sequen/ dürfen Eukn nur in aus­
reichend großen und angcrecht 
ges1aheten Volieren gebahen werden. 

4.3 Bei der J1111g"ogela uf7.uch1 ist 
die Prl!gung auf dieselbe An si· 
chcrzusieUen: ein~ Fehlpragung auf 
Menschen ist zu \'ermeidco. Hand· 
aufzuchtcn müssen die Ausnahme 
bleiben und dürfen oich1 aus kommer­
ziellen Gründen erfolgen (2. THVO § 
4 Abs. 5 und Anlage 2). 

4.4 Das funer muss den cml!hrllllgs· 
physiologischen Bedarf der Vögel in 
ihren 'erschicdcr1en En1wicklungs­
s1adien decken. D:lbei muss das dar­
gebo1ene Fu11cr der anspc1.ifischen 
Beu1ebehand lung emsprcehen (2. 
THVO § 4 Abs. 7). 

4.5 Eulen dürren k:inem Stress durch 
u111ninelbare N!lbc von anderen Tie­
rcn und &sucbcrn ausgcsel7.I werden. 
En1sprechend muss bei der Präsenta· 
1ion von Eulen ein ausreichender Ab­
stautl .mm Bell aduer ci ugchalteu 
werden. Darüber hinaus is1 eine vcr­
haltcnsgcrcch1c Rtickz:ugsmöglichkcit 
zu gewährleislcn (2. THVO Anla· 
gc 2~ Das Beriihrcn der Eulen durch 
Besucher und andere fremde Perso­
nen ist zu 11111crsagcn. 

4.6 Typisch dunkdaktive Eulen dür­
fen nicht zu an fremder Tagaktivität 
gezwungen werden (z. B. im Rahmen 
von Scbaunügcn). 

5 Ausblick 

Tierscbul7_ Artenschutz. Na1urscbutz 
und Umweltsclnnz erscheinen uns oft 
als \'Ooein3ndcr unabhii ngige. /_ T. 
sogar widersprüchliche Konzep1c zur 
Bewahrung der S:höpfung bzw. ei­
ner lcbcnswencn Umwc11. In den hier 
dargelegten Aspck.ten zur tierschutz· 
gcrecb1en Eulenballung nießen aber 
gleich mehrere S·:hu!Z7Jelc zusam­
men. da eine an· und ,-erhahensgc­
rech1e ncrhalwng Ansatzpunkt für 
Zucb1programmc zur Wiederansied­
lung örtlich verschollener Arten sein 
k:mn (7_ B. erfölgreiebc Projek1e 111i1 
Uhu. Habicl11skau1., Steinkauz). un­
verflilschte Anschauung f(lr didak· 
Lisch-pädagogischc Anliegen bielcl 
SO\\'ic ein \\'ertvollcs Angcbol rur spc-
1.icile Forschungsfragen stcllL 

Ln jedem Fall ist auf brei1er Basis da­
rauf hinzuarbeiten, dass die Tier­
sd1utl·Problcma1ik bei der Hahung 
und Schaustellung von Eulen cr\:anm 
und 1bematisien wird. damit der.m 
sensible Wildvögel wie die Eulen oiclu 
für biIIige Scbaus1ellerci missbraudu 
b1w. in ihrer körperlichen Gesund heil 
und angemllllen Yerhal1ensenrwick· 
Jung nachhahig gcschädig1 werden. 
Dazu müssen Problembewusstsein 
und kritische Dislnissiou europaweit 
erwachsen, um die emsprechenden 
Kriterien für eine vertretbare Präscn· 
ta1ion von Eulen europaweit fcstm· 
schreiben. 
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